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Donnerstag , 17 . April 1813 .

Deutschland .
Mainz , 11 . Apr. (Köln . Ztg .) Die bereits bekannte

Purifikatlvn des hiesigen Gymnasiums durch Pensioni -
rung des vor 14 Jahren von Köln auf Andringen deS
Bischofs Ketteler berufenen Direktors Bone und zweier
Professoren, sowie Versetzung eines dritten wird demnächst
durch Pensionirung von noch zwei Leh ern und wahrschein¬
lich auch noch eine Versetzung vervollständigt werden. Diese,mit Ausnahme der verbissenen Ultramontanen , von dem
größten Thei! der Bevölkerung mit unverhohlener Befrie¬
digung aufgenommenen Maßregeln der Regierung sind zu¬
nächst durch die Fortdauer der Verbindungen mit dem Je¬
suitenorden und die Weiterführung der von den Jesuiten
in den hiesigen höheren Lehranstalten eingeführten Verbin¬
dungen, Sodalitäten und LovzreAstiones msrianse veran¬
laßt worden. Außerdem standen oder stehen noch die
meisten der Herren in offener Verbindung mit jenen Ver¬
einen, welche offen ausgesprochene reichsfeindliche Agitatio¬
nen nähren und Parteizwecke verfolgen, die mit der Stel¬
lung als Lehrer unvereinbar sind. Daß die Disziplin un¬
ter diesem Unwesen nicht ohne Parteinahme blieb, läßt sich
denken.

(1 Berlin , 14 . Apr. Se . König !. Hoh. der Kronprinz
empfing am Freitag den Grafen Andreas v. Bern¬
storf f. Hiesige Blätter bezeichnen den Grafen als bisheri¬
gen Legationssekretär bei der deutschen Gesandtschaft in
Washington, über besten weitere Verwendung noch keine
Bestimmung getroffen sei . In Wirklichkeit ist aber derselbe
gar nicht von Washington abberufen, sondern auf die Nach¬
richt von der schweren Erkrankung seines inzwischen bekannt¬
lich in London verstorbenen Vaters , des am britischen Hofe
beglaubigt gewesenen deutschen Botschafters, mit Urlaub aus
Amerika nach Europa gekommen . Graf Andreas Bernstorffwird auf seinen Posten nach Washington zurückkchren, wenn
er nach diesem Todesfall überhaupt noch im diplomatischen
Dienst verbleibt.

Zu Anfang voriger Woche hat der Unterstaatssekretärvr . Achenbach die Geschäfte seiner neuen Stellung im
Handelsministerium übernommen. Mit Unrecht meldet das
hier erscheinende „ D . Woch . - Bl . "

, derselbe sei aus der
Spezialuntersuchungs -Kommisston noch nicht ausgeschieden .
Schon vor mehr als acht Tagen ist an seiner Stelle der
Geh. Ober-Regierungsrath Wählers , Vortragender Rath
im Ministerium des Innern , förmlich zum Mitglied dieser
Kommission ernannt worden. Da nun Hr. Wohlers seit¬
dem an den Arbeiten der Kommission Theil genommen hat,
Hr . vr . Achenbach dagegen nach den eigenen Angaben des
„ Woch. - Bl ." nicht mehr in ihren Sitzungen erschienen ist,
so dürfte besten Ausscheiden wohl hinlänglich beglaubigt
sein .

Oesterreichifche Monarchie .
j-f Wien , 13 . Apr . Der Horizont im Orient scheint

sich abermals verfinstern zu wollen ; der Wechsel kommt
dort fast immer so plötzlich und unermittelt, daß eine That -
sache in der Regel schon nicht mehr existirt , wenn es ge¬
lungen, eine Erklärung für sie aufzusinden. Die über¬
raschende Meldung, daß der Fürst von Serbien , statt
den Tribut zu verweigern, dem Großherrn persönlich seine
Huldigung darbringen oder doch unter diesem Vorwand
seine Geschäfte in Kvnstantinopel besorgen werde, ist schon
heute nicht mehr richtig ; die Reise ist, wenn nicht positiv
aufgegeben, doch auf ganz unbestimmte Zeit vertagt. Den
Mächten ist der veränderte Entschluß vollständig uner¬
wartet gekommen , und in Konstantinopel selbst, wo das
Eintreffen des Fürsten bereits offiziell notifizirt worden ,
dürfte er sehr böses Blut machen .

-j-f Wien , 14 . Apr. Das Vermählungsfest der
kaiserlichen Tochter wird auch nach anderer Richtung
hin ein Freudentag werden. Wie ich höre, steht aus An¬
laß jenes Ereignisses ein Gnadenakt in Aussicht, welcher
den wegen Preß - und politischen Verbrechen bereits Ver-
urtheilten die Strafe erläßt und die noch anhängigen Pro¬
zesse niederschlägt .

Schweiz .
Bern , 11 . Apr. Die widersetzlichen jurassischen

Geistlichen haben bekanntlich einen neuen Protest an die
Regierung des Kantons Bern erlaffen.

. Wir warm — beginnt derselbe — schmerzlich erstaunt über Ihren
Beschluß vom 18 . MLrz , mittels welchem Sie sämmtliche Psarrgeist -
liche de« Jura , die den Protest gegen die AmtSentsctzung ihres legiti¬
men Bischofs unterzeichnet , in ihren Funktionen , weltlichen wie geist¬
lichen, eingestellt haben . " Dann gehen sie auf die Molive diese- Be¬
schlusses über , welche sie als nicht vorhanden bezeichnen , daher die sie
betreffende Maßregel eine ungerechte sei. Erstlich hätten sie am Tage
ihrer pritsterlichen Weihe . Achtung und Gehorsam " dem . vom heil .
Stuhle eingesetzten Bischöfe und dessen Nachfolgern geschworen . Die
Regierung könne doch nicht verlangen , daß sie ihren Eid brechen sollen .
Einem solchen Verlangen könnten sie nur ein „ non possumus " ent¬
gegensetzen. „ kotius mori , quam koeäari !" Zweitens : wenn sie
ihrem Gewisse» Folge geleistet und dem der Kirche geschworenen Eide
nachgekomme » , so sei d»S keine Rebellion gegen den Staat . Endlich
drittens : wenn sie auch wüßten, ' daß sie dem Staate Gehorsam zuleisten Härten, so könnten sie demselben doch » immer das Recht zuge -
stehen, die Kirche zu beherrschen . . Wir protestiren daher, " schließtda « neu « Sendschreiben , »gegm alle Folgerungen des Beschlusses vom18 . MLtz sowohl wegen der gegen uns begangenen Ungerechtigkeit , als
» egen der Inkompetenz deS Staate «. Noch « ollen wir hoffen , daß Sie

die Maßregel , welche un « so ungerecht getroffen und unter welcher un¬
sere katholische Bevölkerung noch mehr leidet , als die Pfarrer selbst ,
zurückz' ehen werden . Sie werden ein ganze - Land und eine ganze Be¬
völkerung nicht noch länger in Leid und Trauer stürzen wollen ."

An eine Verständigung ist also bis jetzt noch nicht zudenken .

Frankreich.
/ X Paris , 14 . Apr. Hr. v . Rimusat hat folgenden

( telegraphisch bereits signalisirten) Wahlaufruf erlassen:
An die Wähler de « Seine - DepartementS . Das

Seine - Departement soll einen Vertreter ernennen . Ehrenwcrthe Bür¬
ger warm so freundlich , meinen Namen auszusprechen und ihn mit
besonderer Gunst dem bedeutsamen Akte beizugesellei !, welcher so eben
die Befreiung des LandtsgebielS gesichert hat . Ich konnte für eine
solche Ehre weht unempfindlich sein und schon aus Dankbarkeit mußte
ich sie annehmen . Die Stimmen dieser Hauptstadt von Frankreich zu
erwirken , welche die Blicke der Welt a« sich fesselt, wäre mein höchster
Ehrgeiz und für mich die werthvsllst : aller Belohnungen . Ein langes ,
durchaus in dieser meiner GeburlSstadt verbrachtes Leben könnte mich
der Nothwendigkeit überheben , an die Grundsätze zu erinnern , die für
mich während meiner ganzen Laufbahn leitend gewesen sind ; zu allen
Zeiten , unter allen Regierungen habe ich die Freiheit angestrebt , ge¬
liebt , gewollt , jene Freiheit , welche sich auf die Herrschaft der Gesetze
und nicht aus beständige Revolutionen gründet . Immer hielt ich sür
dauerhaft nur eine maßvolle Regierung , welche ihre Stärke aus dem
Vertrauen de« Lande » schöpft . Durch fünfzigjährige Freundschaft an den
Präsidenten d -rR publik geknüpft , habe ich mit Uebcrzeugung angenommen
und getreulich unterstützt die Politik , welche er in seinen Reden und
in seinen Botschaften so oft dargelegt hat , die Politik , die nach außen
den Frieden geschaffen, die Kräfte des Staats durch die Wiederherstel¬
lung der Finanzen und der Armee verjüngt , aus der Republik eine
dauerhafte und beruhigende Regierung ' und vor Allem eine nab « Be¬
freiung des Landesgebiets möglich gemacht hat . Diese Politik bedarf
gegenwärtig einer Ergänzung durch Gesetze, welche schon seit längerer
Zeit angekündigt und neuerdings von der Nationalversammlung ange -
ordnet worden find . Diese Gesetze können nach meiner Ansicht kein
anderes Ziel haben , als das , die Regierung der Republik durch regel¬
mäßige , der Erfahrung aller Zeiten entsprechende und auf die Unver¬
letzlichkeit de« allgemeinen Stimm cchts gegründete Institutionen zu
befestigen . Frankreich ist gegenwärtig ruhig und frei und war nie¬
mals mehr Herr über seine Geschicke . In diesem feierlichen Augen¬
blick wirb Paris dem Abgeordneten seiner Wahl große Pflichten auf¬
erlegen , denn die erlauchte Stadt wird , indem sie ihm ihre Interessen
anvertraut , verlangen , daß er der Abgeordnete nicht bloS einer Stadt ,
sondern der ganzen Nation sei . — Paris , den 13 . April 1873 . —
R s m u s a t .

Der „Temps " erhält folgendes Schreiben ausMesnil -
le - Roi (Seine - et-Oise) , 13 . April 1873 .

Hr . Redakteur ! Die . Rbpublique franpaise "
sagt , daß die Kandidatur

des Hrn . Barodet von der republikanisch !!, Partei von ParrS einstim¬
mig angenommen worden sei . Ich meine , es gibt einige Andersden¬
kende ; wenigsten « bin ich ein solcher, und ich bin ein viel älterer Re -
publilaner , als irgend Einer von Denen , welche in die „ Rspublique
franpaise " schreiben. Die Kandidatur de « Hrn . Barodet , derjenigen
de« Hrn . v . Remusat gegenübergestellt , ist in Paris ein direkter Angriff
gegen dir Negierung des Herr . Thieis . So lange die sü if Milliarden
nicht abgezahlt find , so lange die Deutschen nicht unser Gebiet gr -
räumt haben , so lange die Republik nicht über die Anschläge der
Monarchisten gesiegt hat , möchte ich um Alles in der Welt nicht an
einem solchen Angriffe mich bethciligcn . — E . Littre , Abgeordneter
des Seine Departements . .

Das bereits telegraphisch erwähnte Rundschreiben deS
Prinzen Napoleon an die Einwohner von Korsikalautet :

An meine Wähler ! Das Gesetz verpflichtet mich , meinen Sitz
im Gencralrath einzunehmen , die Gewalt hindert mich daran . Ich
würde es gleichwohl versuchen , mich nach Frankreich zu begeben , wenn
ich nicht dort neue Vergewaltigungen einer Willkürrcgierung gewärtigen
müßte , da Hr . Thiers über dem Gesetze steht ! Die vorgeblichen Re¬
publikaner haben mit Mißachtung ihrer eigenen Grundsätze entschie¬
den, daß gegen einen Bonaprrte Alles erlaubt sei . Trotz der Gerech¬
tigkeit meiner von dem Berichterstatter der Kommission ehrlich vcr -
theidigten Sache hat eine schwache Majorität erklärt , daß das Recht
der Gewalt weichen muß . Demnach ist verfügt worden , daß ein fran¬
zösischer Bürger , welcher weder Oberhaupt einer Dynastie , noch Prä¬
tendent ist, der nur seine einfachen , zweimal durch Euer Mandat an¬
erkannten Bürgerrechte geltend mach !, verhaftet , vertrieben und weder
vor den Gerichten , noch vor den Vertretern der Nation Schutz finden
kann . Das sind die neuen Prinzipien , welche die Regierung , die sich

, im Jahre 1870 Frankreichs bemächtigt hat , den Prinzipien von 1789
gegenüberstellt . Darnach könnt Ihr über die Koalition jener Männer
urtheilen , welche unter den Augen des Feindes das Attentat vom 4.
Srpl . begangen haben . Sie wollten , sagten sie , die Erlösung deS
Volkes und die Freiheit . DaS Volk ist niemals schwerer bedrückt , nie¬
mals ärmer , elender und verfolgter gewesen , als unter ihrer Regie¬
rung . Was die Freiheit betrifft , wer möchte zu behaupten wägen , daß
sie in Frankreich bestünde ? Nicht bloS 43 Departement « sind in Be¬
lagerungszustand , das ganze Land ist den Launen der Willkür preisge¬

geben I Durch die Art , wie Hr . Thier » gegen mich verfuhr , hat ervor der Geschichte und vor Europa die Maßregel gerechtfertigt , welche
gegen ihn im Jahr 1851 ergriffen wurde und deren Dauer abzukürzen
ich da « Meinige mit beigetragen habe. Im Namen der Gerechtigkeit
habe ich mich stets allen Proskriptionen widersetzt ; darum habe ich
auch das Recht , die gegen « ich selbst erlassene Proskription zu brand¬
marken . Möge « diese Vorgänge Euch nicht entmuthigenl Man pro »
skribirt uns , weil man uns fürchte ». Wo liegt da « Geheimniß un¬
serer Stärke ? Darin , daß die Napoleon « zweimal da - Land gerettet
und die Revolution beschützt haben , indem sie ihr die gesellschaftliche »
Bürgschaften auferlegten , ohne welche jeder Staat zerfällt ; darin fer¬
ner , daß die Stimmen Frankreichs zweimal ihre Akle bestätigt haben .
Man fürchtet un «, weil es außer den Napoleonen nur zwei Minoritäten
gibt : die eine will die Ordnung ohne die Demokratie , die andere dir
Demokratie ohne die Ordnung . Was also auch geschehen möge , man
wird den Namen Napoleon nicht au » dem Herzen de« Volkes reißen
können . Also Muthl Möge diese neue Prüsung weder unsere Hoff¬
nung , noch uiisern Glauben schwächen. In diesem ungleichen Kampf ,in welchem ich verleumdet , beschimpft , »erfolgt werde , werdet Ihr
mir beistehen ; Ihr werdet meiner Verbannung ein Ziel setzen.
Ich appellire an da» allgemeine Stimmrecht , um zu meinem Rechte
zu kommen und meine Verfolger zu richten . — Im April 1873 ,— Napoleon ( Jerüme ) .

In Folge der Beschwerden des Hrn. Gent hat die
Kommission für den 4 . September sich veranlaßt gesehen,den Oberst Nicolas nachträglich zu vernehmen . Derselbewurde zu diesem Behuf von Marseille nach Versailles be¬
rufen und ist heute Früh in der letzteren Stadt einge¬
troffen , wo die Kommission noch im Laufe des Tageö zu
seiner Vernehmung zusammentrat .

Vermischte Nachrichten.
— Mülhausen , 13. Apr . Dem , Jnd . Als. " schreibt man

von Neuenburg , 4 . April : Nach dreimonatlichen Anstrengungen
ist eS den an der Rheinbrücke , unter der geschickte » Leitung de<
Ingenieur « Hrn . Matte «, beschäftigten Arbeitern gelungen , alle Schwie¬
rigkeiten zu überwinde » , und in 14 Tagen höchsten« wird der Verkehr
zwischen den Bewohnern der beiden User hrrzestellt sein .

— München , IS . Apr . ( Sozial -Demokratische «. A . Z .)
In einer gestern Abend im Saale des » LamPelgartenS " in München
abgehaltenen , von etwa 50 Personen besuchten Versammlung der
sozial - demokratischen Arbeiterpartei wurde über . die Auferstehung
Christi und die der Menschheit " gesprochen, Christus al « Sozialist
charakterifirt und Lassalle als Derjenige bezeichnet, welcher , nach¬
dem Christi Lehre durch seine Anhänger selbst verdreht worden sei, um
die Zurückführung de- Volkes aus den rechte« Weg bemüht gewesen .
Christus wie Laffalle seien sür ihre Lehre leider zu früh gestorben
u . s. w. Die Versammlung nahm einen sehr ruhigen und , da sich
die beliebten Schlagwörtcr : . Kapital , Arbeit , Produktionsweise rc ."
hier nicht in gewohnter Weise behandeln ließen , sehr kurzen Verlauf .

U Die Stadt B a p r e u t h geht damit um , ein Lnlehen von
einer halben Million zum Zweck gemeindlicher Bauten aufzunehmen .
Die bisher noch nicht heimgezahlten Schulden der Stadt betrage «
44,000 ff.

Das der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Akticn -Gesellschaft ge¬
hörende Post -Dampfschiff »Westphaiia "

, Kapitän Schwensen . ging »
erpedirt durch Hrn . August Bolten , William Miller ' » Nachfolger ,
am 9 . April vi» Havre nach Neu - Uork ab.

Außer einer starke» Brief - und Paketpost hatte dasselbe 81 Paffa -
giere in der Kajüte und 781 Passagiere im Zwischendeck, sowie 500
Kubikmeter Ladung .

Hamburg , 9 . Apr . DaS Hamburg -Neu - Uorker Post -Dampf¬
schiff „Holsatia "

, Kapitän Barend « , welche« am 23 . v. Mt «, von
hier und am 28 . v. Mts . von Havre abgegangen , ist nach einer
Reise von 11 Tagen am 8. d. Mts . 3 Uhr Nachmittags wohlbehal¬
ten in Ncu - Uork angekommen .

Hamburg , 10 . Apr . Das Hamburg - Neu -Horker Post -Dampf¬
schiff . Silesia "

, Kapitän Hebich , welche« am 26 . v. M . von hier und
am 29 . v. Mt « , von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von
10 Tagen 1 Stunde am 9. d. Mts . 3 Uhr Morgen « wohlbehalten in
Neu - Aork angekommen .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische « Station Karlsruhe.

12 . April .

Barometer
in wou

Tempe¬
ratur

ul -v.

Feuchtig¬
keit io

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel.

« rg «. 7llhr 747 .9» » 4,6 0,89 SW . bedeckt
Mtg «. r , 749 .8» »! 10 6 0.71 s. dem.
Nacht- S . 752 .4» » 81 0,69 NW . bedeckt

13 . April .
4,2Mrg «. 7Nhr 752 .9» -» 0,88 O . klar

Ätg «. r « 751 .5» » 14 .0 0 .55 NO . w . bew.
» acht« » . 751 .3» » 8 .0 0,90 O . klar

Witter » ,, .

Rege «
ausheiternb
trüb .

heiler

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henn , Kroeniein .

**
Karlsruhe , 12 . Apr . Ueber die Frequenz und die unmittelbaren Stations - Einnahmen der Badischen Bahn «vom Monat Ianu » r l . I . liegen un « folgende Notizen vor :

Monat

Januar 1873
. 1S72

Frequenz .
a . Personen : Thiere : d . Güter :

» i » aah « ea
au «

Einfache Hin - u . zurück Stück -

Stückzahl Stückzahl zahl
289,939 193,702 43,961
279,521 16l,13l 55,332

Versandt Empfang Personen -, Gepäck- ThieretranSport Gütertransport
Zollzentner Zollzentner u . EquipagentranSP .
2,554,621 3,038,652 290,710 fl. 19 kr. 19,049 fl. 58 kr. 1,417,313 fl . 14 kr.
1,905,012 2,616,213 263,014 fl. 39 kr. 20,724 fl. 09 kr. 1 .424,957 fl. 26 kr.

Die Länge der badischen Bahn betrug im Januar 1373 : 132,55 Meilen ; im Januar 1872 : 132,55 Meilen .



Handel ««d Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
Llatt III. Seite.

Handelsberichte .
». Frankfurt . 12. Apr. (Börsenwoche vom 5. bi« 10. April ;

Der GeschäflSverkehr bewegte sich , vom Beginn unserer Berichtswoche
an , in sehr engen Grenzen und erst gestern zeigte sich bei etwa« festerer
Tendenz mehr Animo. Die Nachwehen de« letzteichUltimo machten sich
noch bi« in diese Woche hinein fühlbar . Jndeß haben sich die Geld-
verhältniffe seit einigen Tagen wieder um eine Nummer Keffer gestaltet,
wenn auch die Ausweise der maßgebenden Baaken die Spuren der
vorwöchentlichen Geldtheuerung noch in drastischer Weise constatire«
und dm Bankportefeuille« auch neuerdings keine Verminderung zu
Theil wird. Wie man wissen will, haben mehrere deutsche Regierun¬
gen den verschiedenen Finanzinstituten Geld gegen Zinsen zur Verfü¬
gung gestellt , um einigermaßen die Folgen der Geldmarktderoute zu
mildern. Allen Muthmaßungm nach scheint die nächste Medioliquida¬
tion leichter , als erwartet werden konnte, überwunden zu werden, denn
Geld, noch anfangs der Woche 8°/ , für Prolongationen , ist seitdem
auf 6*/, —7°/ , herabgegangen. In SpekulationSkreisen hofft man
deßhalb auf eine baldige allgemeine Wiederbelebung des Verkehr « , eine
Ansicht jedoch, welche, bei der Ueberladung unserer Börsen mit unver¬
dauten Welchen als zu optimistisch gelten dürfte. Die nahmhaflesten
Umsätze fanden noch in den SpekulationSefsikten, Staatsbahn und
Lombarden, statt, während Kreditaklien ziemlich vernachlässig blieben.
Für crstere wirkten die Aussicht aus einen günstigen Wochenstatu « und
die D vidende von Fr . 50 für die zweiten die bedeutende Mehrein¬
nahme der Vorwoche von fl . 147,000 aninirend ein . Staatsbahn am
Samstag 3. 6, schloffen mit 359 ' /, , Lombarden nach 202*/z mit 204*

4 .
Kreditaktien nach 357 mit 357 */4» Oesterreichische Bahnen litten, wie
alle übrigen Werthe unter dem Drucke de« Geldmärkte« und schließen meist
mit unveränderten Kourscn. Raab -Grazer , Rudolf und Böhmische West ,
Elisabeth und Franz Joseph matter . Höher blieben Voralberger Busch -
tihrader Lit. k ., Fünskirchen-Rareser , Nordwest. Von deutschen Bahnen
Bayr . Ostbahn und Bexbacher höher. Von Staatsfonds notiren 4"/, Nas¬
sauer besser. Silberrente anziehend. Spanier blieben unter dem 22r
und schließen heute 21 */, . Prioritäten zeigten sich im Allgemeinen ge-
schäftSlo «. LooSpapiere durchgehend ? nachgebend . 1854r Loose matter .
Ostender Frs . 25 - Loose um 9 Fr «, höher. Bankwerthe wurden auch
diese Woche durch die Geldverhältnisse empfindlich asfizirt und ver¬
kehrte » meist in negativer Richtung. Oefterr. Bankgesellschaft von
269 */ , bi« 267 */, gehandelt. Oesterr . Nationalbank fl. 6 niedriger.
BergwerkSaktien mehrfach gefragt . Im Lause der letzten Tage wurden
die Geschäftsberichte mehrerer Bankinstitute für di« Periode des abge¬
laufenen Jahres bekannt, welche im Ganzen Zeugniß von einer sehr
gedeihlichen GeschäftSentwickelungablegen. Das Gesammterträgniß der
Frankfurter Wechslerbank beträgt 338,995 und gestattet eine Dividende
von 5"/, und eine Superdividende von 6 fl. 25 kr. , so daß sich die
Gesammldividente auf 9,23°/, de« eingezahlten Aktienkapitals beziffert .
Die deutsche Vereinsbank , deren Aktien » oll einbezahlt find , erfreute
sich eines Gewinnes von ca. 2 Mill . fl. Die Gejammtdividende be¬
trägt 12^ o- Die Rhein. Kreditbank in Mannheim vermehrte ihr Be¬
triebskapital und zahlt den Besitzern der Aktien 1 . und 2. Serie pro
rat » temporis 12°/ , als Erträgniß ihres Besitze« pro 1872. — Für
amertkan. Prioritäten gilt die alte Devise : matt und offerirt. Oregon
3°/, höher . Ocegoncoupon« zu 2 fl. 24 kr. gesucht. Bon Wechseln
London höher , Paris matter . Sorten theilweise besser bezahlt.

Berlin , 15 . Apr . ( Schlußbrricht .) Weizen per April - Mai 88,
per Scptbr .-Oklbr. 79 */, . Roggen per April -Mai 54*/, , per Juni -
Juli 54*/, , per Juli - August 54*/, , per Septbr .-Oklbr. 53*/, . Rüböl
per Avrrl- Mai 21 */, , per Septbr .-Oklbr. 22 ' /, «. Spiritus per April -
Mai 17 Thlr . 24 Sgr ., per August- Septbr . 18 Thlr . 23 Sgr .

Köln , 15 . Apr . (Kolonialwaaren - Notirungen .)
Kaffee , brauner Java 13*/«, hellbraun 12*/, , hochgelb 12, gelb
11*/, , gut ord. blank 11*/, , »rd. 11*/, , ord. Eeylen —. Plan »
tarion « 11 */, —12*/« Sgr . per Pfund . Rei «. Java Tafel- 10*/, —8*/„
ord . Java / */«, Patna 7*/, , Ima Arracan 5*/, » 2da 5*/, , Korinthe »,
Ima 12 , 2da 11 */, , Smyrna -Rofiucn 14 , Mandeln , geschälte
süße 26, Prinzeß - 34, Pflaumen , deutsche 8, türk. 9*/, — */, , Pfeffer,

schwarzer 28 , weißer 50 , Piment 13'/, Thlr . per 100 Pfd . Mus -
catnüffe 38, MuScatblüthe 51, Amboina-Nelten 12, Ceylon Caneel
36 - 41 , chinesischer 12 '/, , Java -Caneel — Sgr . per Pf » . Häringe ,
schottische — Thlr . , do. holländische — , Stockfische — , Tittlinge 12,
Mohnöl 23 , Aller Oliette 24 , Provenceröl 34, Robbenthran 13*/, ,
Bergerlhran , brauner 27 */, , blanker 28 */, Thlr . Kölner Leim 31
Thlr . per 100 Psd .

Köln , 15. Apr. Schlußbericht. Weizen unverändert , eff. hiesiger
8*/, Thlr., effektiv fremder 8 Thlr. 20 Sgr ., per Mai 8 Thlr. 21*/,
Sgr . , per Juli 8 Thlr . 16*/, Sgr . , per Nyvbr . 7 Thlr . 26 Sgr .
Roggen matter, eff. hiesiger 5*/ , Thlr ., per Mai 5 Thlr . 7 */ , Sgr ., per
Juli 5 Thlr . 11 Sgr ., per Novbr. 5 Thlr . 11 */, Sgr . Rüböl be¬
hauptet, effektiv 11 Thlr . 27 Sgr . , per Mai 11 Tylr . 27 Sgr . , per
Oklbr. 12 Thlr . 10*/, Sgr .

Hamburg , 15. Apr. Nachmitt. ( Schlußbrricht .) Weizen per
April-Mai 253 G ., per August-Septbr . 248 */ , G . Roggen per April -
Mai 153 G ., per August-Septbr . 146 G .

ff München , 11. April . (Hopfenmarkt .) I Ober- und nie¬
derbayrisches Gewächs von 1872 . a . Mittclgattungen (Landhopfen) :
Gesammtvorrath 14l5 Psd . , Verkauf 515 Psd ., Preis 110 fl. für 100
Pf . ; b. bevorzugte Sorten (Holedauer Landhopfen) : Gesammtvorrath
715Pfd ., Verkauf 602 Pfd . ; Preis 100 fl . bis 75 fl . für 100 Pfd . ;
e. Wolnzacher- und Auer- Markt - Gut mit OrtSsiegel : Gesammtvorrath
725 Pfd ., Verkauf 725 Pfd ., Preis 110 fl. für 100 Pfd . ll . Mittcl -
fränkischeS Gewächs von 1872 . s . Mittelqualitäten : — ; b. vor¬
züglichere Qualitäten aus Spalter -Umqegend, nebst Kindinger- und
Herdecker- Hopfen : Gesammtvorrath 2181 Psd . , Verkauf 998 Pfo . ,
Preis 145 fl. bis 126 fl. 25 kr. für 100 Pfd . ; e. Spalter Siodtgut
nebst Weingarten- , Mosbacher- und Stirner -Gut : Gesammtvorrath
343 Pfd ., Verkauf 162 Pfd . , Preis 145 fl. für 100 Pfd . III . Aus¬
ländisches Gut von 1872 . Böhmen . Leitmeritzer Gut : Gesammtvor-
rath 630 Pfd ., Verkauf 177 Pfd . , Preis 125 fl . für 100 Psd . lV. Aite
Hopsen verschiedenen Ursprungs : Gesammtvorrath 3322 Pfd ., Ver¬
kauf — Pfd . Summa aller Hopfen 9331 Pfd . , Verkaufserlös
3673 fl.

Nürnberg , 12. Apr. (A . H. - Z.) Im Hopfen wird die allge¬
meine Geschäftslage von Woche zu Woche klarer und wir werden bald
(ohne Statistik über den Hopfenbau) die Thatsache berichten können,
daß in den beiden letzten Geschäft -Perioden der Bedarf zur Bierfabri¬
kation sich der Hopfenproduktio» gegenüber in solch ' hohem Grade gel¬
lend machte , daß die Miltelernte von 1872, welche im Juli und Au¬
gust 1872 in England und am Kontinente so reich dargestellt wurde,
überall eben so aufgeräumt worden ist , wie der geringe Ermeertrag von
1871 . Die statistischen Nachweise über Bierbrauerei , Biec AuS - und
Einkauf , dann Bierbesteuerung, welche in der Hopfenzeitung ausführ¬
lich erscheinen , geben sprechendes Zeugniß , daß die Biererzeugung der
letzten Saison sich um mehr als 30 Prozent gesteigert hat ; der Bier¬
konsum hat sich jedoch in noch höherem Grade vermehrt, denn trotz
der Mehrerzeugung ist den Brauern doch nicht möglich , ähnlich wie in
den Vorjahren , Bier auf Lager zu bringen . Dieser ungeahnte Auf¬
schwung der Bierindustrie hat auch den Hopfenhandel groß gezogen ,
den » noch in keiner Saison hat der Handel und Markt NürnsrrgS ,
wie auch der Städte Fürth , Bamberg rc . ähnlich große Hopfenmengen
au- allen Produktioniländern verschleißt , wie in der jetzigen , in der
dir Preistendenz , überhaupt die Chancen für Handel und Produktion
stets günstig geblieben sind . Bon England und Neu- Uork melden die
letzten Berichte festere Stimmung , und vom hiesigen Markt ist Gleiches
zu berichten, nur hat die Nähe der Feiertage den Wochenverkehr seit
vorgestern ziemlich beeinträchtigt ; Vorräthe in besseren Sorten sind
hier wie dort gering. Der heutig« Markt ist bis jetzt, Mittags , ge-
schäftSloS geblieben .

01, . Paris , 14. Apr. Die Gruppen waren in Folge de « Feier¬
tages und der Rennen von LongchampS stark gelichtet und im Parquet
selber sah man die längste Zeit von den sechzig Wechselagmten nicht
mehr als vier »der fünf in Thätigkeit. Trotz der Geringfügigkeit der
Schluffe war indeß die Haltung der Börse eine s-hr feste und für die
nächsten Tage vielversprechende , namentlich di« letzte halbe Stunde war
die Nachfrage eine lebhafte. Rente schließt 56 22 */ , und neue Anleihe
91 .60 mit 17*/, Centimen Hausse. Oesterreichische Staatsbahn fand
bei 792 mit Leichtigkeit Käufer , Suezaklien behaupteten sich bei 470,
Lombarden notirten 455 und 456 , Franco -egyptische Bank 621 und

Banque de Paris 1246. Der Schlußeindruck war ein entschieden günstiger.
Pari « , 15 . Apr. Rüböl ruhig, ver April 90.75, per Mai -Juni

92 .25 , per Septbr .-Dezbr. 93.75 . Mehl , 8 Mailen , fest, per April
70 .75 , per Mai -August 72 .—, per Juli -August 72.50. Zucker , dispo¬
nible, 61.50. Spiritus per April 54.25.

Amsterdam , 15 . Apr . Weizen loco geschäftslo » , per Mat 367,
per Oktober 344. Roggen loco fest, per Mai 195*/„ per Oktbr .
195*/, . Ravs loco — , per Frühjahr 400 , per Herbst 405.
Rüböl loco 41*/«, per Mai 40' / «, per Herbst 41 */, .

/ London , 12. Apr. (Handelsbericht der Woche .) Die
Nachfrage nach Gold , welche Anfangs der Woche recht bedeutend war ,
ließ schon am Dienstag wieder nach und e« zeigte sich gestern bereit«
die Tendenz, Sechs- Monats -Wechsel etwa« unter dem Bankminimum
zu eskomptrren. Kurze Bankwechiel jedoch muhten sich immer noch
zu 7 °/o verstehen . Von den 1,161,690 Pf . St . , welche per Dampfer
au« Australien angekommen waren, wurden 516,000 Psd . Steel , in die '
Bank gebracht, der Rest jedoch mit weiteren 196,000 Pfd . St . wieoec
esportirt . Bis zum 21 . Avril steht keine neue Zufuhr bevor und die
Bank wird daher, da die Nachfrage fortdauert , in Anspruch genommen
werden müssen. Silber notirte 59*/, d. , demnach etwas schwächer .
120,000 Pf . St . find von diesem Metall aus Neu -Vork «»gekommen,
während von einer neuen Zufuhr mexikanischer Dollars nicht berichtet
werden kann. In der Nolirung derselben ist keine Aeuderung eingr-
treten. Aus der Fondsbörse war in Folge der bevorstehenden Oster-
seicrtage nur wenig zu thun , d. h . soweit eS sich um neue Transak¬
tionen bandelte, dagegen wurden sehr viele alte Geschäfte zu Ende ge¬
bracht. Trotzdem brhaupteten sich Börsenefsekten durchweg, wahrschein¬
lich weil da « Budget und der unverändert gebliebene Bankdiskont die
Stimmung erhöhten. Britische Fonds , ebenso fremde waren fester.
Nicht Schritt mit der Festigkeit heimischer Bahnakticn hielten fremde ,
doch haben canadische Grand Prunk Sicherheiten sich von ihrem Fall
am 5 . d . M . etwas erholt. Auch die großen amerikanischen Bahnen
erfreuten sich einer günstigen Ausnahme ; so profitirten Illinois Cen¬
tral und ErieS und Atlantic , sowie Great Western e , holten sich von
der am Anfang der Woche erlittenen Niederlage. Telegraphenaktien
waren noch immer ein Spielball blinder Spekulation und in ihren
Fluktuationen dabei unberechenbar. — Heute ist aus dem Geldmärkte
wie der Fondsbörse so gut wie kein Geschäft, da die Meisten schon zu
den Osterfeiertagen sich auf - Land begeben haben. Am Montag wird
die Börse geschloffen sein . — Werfen wir einen kurzen Blick auf die
übrigen Märkte , so finden wir , daß Brodstoffe ihre früheren Preise
noch nicht erreicht haben. Baumwolle wurde weniger verkauft , trotz
der geringeren Preise , während Wolle sich festhielt und gern Abnehmer
fand. — Zucker ist ruhig und wird trotz der bevorstehenden Zollrcduk-
tion noch immer nicht lebhafter gefragt. Kaffee hielt sich immer noch
fest. Thee ist nicht sehr gefragt gewesen und neue Zufuhren sind an -
gekommen. Da von einer Herabsetzung des Einfuhrzolls für dielen
Artikel nun nicht mehr die Rede sein kann, so wird da« Geschäft sich
jetzt wohl etwa« heben .

/ London , 14. Apr. (City - Bericht .) Die Börse wie
weitaus die größte Mehrzahl aller Geschäfte sind beute des Feier¬
tags wegen geschlossen. Die seit mehr als acht Tagen ziemlich un¬
freundliche Witterung hat dem schönsten Frühling - Wetter Platz gemacht
und Straßen und Parks sind voll festtäglich gekleideter Spaziergänger .
Da « in früheren Jahren am Ostermontag staitfindende Manöoergesccht
der Freiwilligen fällt in diesem Jahre aus und die einzelnen Korps
Hallen statt dessen heute in der Nähe ihrer Quartiere kleinere Hebun¬
gen , die zwar weniger kostspielig und lärmend , aber für so wenig
ausgebildete Mannschaften entschieden lehrreicher sind.

Liverpool , 15. Apr. Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B . , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Middling
Upland 9*/«. Middl . Orleans 9 °/, «. Fair Egyptian 10*/«. Fair
Dhollerah 6*/,, . Fair Broach 6*/«. Fair Oomra —. Fair Madras
60z. Fair Bengal 4*/«. Fair Smyrna 7 */« . Fair Pernam — .
Middl. fair Dholl. 5*

« . Middl . Dhollerah 4* , . Good « iddl . Dholl.
5' /, . Good fair Oomra 7 */, . Unverändert .

Wien , 15. Apr. Bei der heutigen Gewinnziehung der österreich .
Loos« von 1884 fiel der Haupttrrffer auf Serie 999 Nr . 19 , ein Ge¬
winn von 15,000 ff. auf Serie 3257 Nr . 32 , 10,000 fl. auf Serie
999 Nr . 25 . 5000 fl . auf Serie 600 Nr . 53. Weitere gezogene
Serien find 112, 197, 1089, 1744, 213l , 3044.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladmtgsverfügnugen.

V.S07. Nr . 2056 . Pfullendorf . Weiß-
ochsenwirthMath ei « Wittwe dahier ver¬
langt von Säger Felix Schanz von da mit
Klage vom 2. d . MtS . den Strich eines un¬
term 5. November 1863 in das hiesige
Pfandbuch Band X . Nr . 346 S . 631 zu
des Letzteren Gunsten eingetragenen richter¬
lichen Pfandrechts , mit der Behauptung ,
daß sie den Betrag des LiquiderkenntnisseS,
auf Grund dessen der fragliche Eintrag er¬
wirkt wurde , mit 230 fl. nebst Zinsen läng¬
stens denselbenbezahlt habe .

Zur mündlichen Verhandlung dieser
Sache ist Lagsahrt auf

Donnerstag den 24 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu beide Theile
mit der Auflage vorgeladen, sich zum Be¬
weise ihrer Behauptungen vorzubereiten
und die ihnen etwa zu Gebot stehenden Ur¬
kunden mitzubringen , der Beklagte nnter
Androhung deS RechtSnachtheilS, daß bei
seinem Ausbleiben der thatsächliche Inhalt
der Klage für zugestanden , iede Einrede
dagegen für verlustig erklärt und nach dem
Klagdegehren, soweit dieses in Rechten be¬
gründetist , erkannt würde. Dem flüchti¬
gen Beklagten wird dieses hiermit öffentlich
milder Auflage bekannt gemacht, spätestens
bis zu der auberaumteu Tagfahrt einen
zu Pfullendorf wohnenden Gewalthaber
aufznstellen, widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
an der diesseitigen Gerichtstafel angeschla¬
gen würden.

Pfullendorf , den 8. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weissenhor n.
N .S03. Nr . 5035 . Rastatt . (Lie -

genschaftSversteigerung .)
In Sachen

deS Adolf Langenbach in
Gernsbach

gegen
Johann Notter von Ottenau ,
z. Zt . an unbekannten Orten
abwesend ,

wegenForderung von 1000 fl.
Beschluß .

1. Wird die Zwangsversteigerung der
unbeweglichenGüter deS Beklagten ans der
Gemarkung Ottenau verfügt und der Voll-
preckungSbeamte Hr . Not. Gärtner in
Gernsbach mit dem Vollzüge nach Z 924 ff.
der P .O. beauftragt.

2. Nachricht beiden Theilen, dem Bll . mit
der Auflage, einen am Orte deS Gericht»

wohnende» Gewalthaber aufznstellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , an dem
SitzungSorte deS Gerichts angeschlagen
würden .

Rastatt , den 1. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

P s ° s f-

Ganten.
B .219. Nr . 9919 . Karlsruhe . Gegen

Uhrenmacher Joses Fehrenb ach von hier
haben wir Gant erkannt , und zum Richtig¬
stellung- - und BorzugSverfahren Tagsahrl
anberaumt aus

Dienstag den 29. April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmasse machen , aufge-
sordert , solche in der Tagsahrt bei Vermei¬
den de » Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige- Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , BeweiS-
urknnden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug ans Borgvergleiche und Ernen¬
nung deS Maffcpslegers und Glänbiger -
ausschusseS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange-
sehen werden.

Die Schuldner des GantmannS werden
benachrichtigt, daß sie bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung nur an den Massepfleger,
Herrn Waisenrichter Herrenschmidt da¬
hier, Zahlung leisten dürfen.

Karlsruhe , den 9. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
B .234. A.-Nr . 5101 . Sinsheim . Ueber

die Verlassenschast deS LandwirthS Jakob
». Kennen alt von SteinSsurth haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zu«
RichtigstellungS- und Vorzug- verfahren ans

Freitag den 2. Mai l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun .anS was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in ge¬
nannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlußes von der Masse , schriftlich oder
mündlich, persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigtedahier anzumelden, die etwai¬
gen Vorzugs - oder UnlerpsandSrechiezu be¬
zeichnen und zugleich die chm zu Gebot
stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit, als auch wegen dem Vorzugs - 1

rechte der Forderung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg¬

oder Nachlaßvergleich versucht, dann em
Massepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hmfichttich des Borg¬
vergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrzahl der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Sinsheim , den 9. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Häffner .

V .211. Nr . 3359. Wertheim . Gegen
Schuhmacher Johann Wörther dahier
haben wir Gant erkannt, und Tagsahrt
zum RichtigstellungS,- und Vorzugsverfah¬
ren auf

Donnerstag den 1 . Mai l. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche anS irgend einem Grunde

Ansprüchean die Gantmasse machen wollen,
werden aufgefordert , solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon
der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende gellend machen will,
auch gleichzeitig die Beweisurkunden vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutrcten .

In derselben Tagsahrt wird ein Gläubi -
geransschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und es sollen die
Nichterscheinenden io Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd ange-
sehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im Auslande haben,
anfgegeben , spätestens in dieser Tagsahrt
einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitz zu geschehen haben , in öffentlicherUr¬
kunde , wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie dem Gläubiger eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
SitzungSorte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Ausland « woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendet werden.

Werlheim, de.- 10. Aprtt 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .

Verm . Bekanntmachungen .
1U552. 3. Meßkirch .

Badischer Eisenbahnbau .
Vergebung von Eisenbahnhochbauarbeiten .

Die Bauarbeiter ! zur Herstellung des prov. AnfnahmsgebäudeS und der Loko -
motivremise, sowie des Güterschuppens auf Station Pfullendorf sollen , nach den Hand¬
werken getrennt , im SoumissionSwege in Accord gegeben werden.

Dieselben betragen nach den Voranschlägen :

Aufnahms -
Gebäude.

Lokomotiv -
Rcmise. Güterschuppen.

kr.
21

54
40
28
24
09
45
48

. fl. ftkrT) fl . kr. fl.
1. Erd - und Maurerarbeit . . . 5307 55 > 5276 22 343
2. Gypserarbeit . . . . . . . 1024 16 226 58 —
3 . Zimmerarbeit . 3208 45 2747 52 2953
4. Schreinerarbcit . 1228 36 224 07 172
5. Glaserarbeit . 397 53 433 29 165
6. Schlosserarbeit . 588 18 891 44 665
7. Blechnerarbeit . 349 38 233 55 171
8. Tüncherarbeit . — — — — f 296
9. Schieferdeckerarbeit. — — — — 57g

10. Pflästererarbeit . . . . . . I — — 397 43 —

Pläne , Kostenberechnungenund Bedingnißbeft liegen von heute an in unserem
Geschäftszimmer (Schloß in Meßkirch ) zur Einsicht auf , woselbst auch die Angebote
schriftlich , versiegelt und portofrei bis längstens

Donnerstag den 17. April d . I ., Vormittags 10 Uhr,
einzureichen sind , zu welcher Zeit dann die öffentliche Soumissionsverhandlung statt-
findct.

UnS nicht bekannte Bewerber haben Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Ver «
mögen ihren Angeboten beizufügen.

Meßkirch, den 5. April 1873.
Großh. bad. Eisenbahnban -Jnspection .

v. Würthenan .
U.649. 1. Nr . 625. Ueberlingen .

Vergebung von Stra-
ßen-Bauten.

Die Herstellung der Straßenkorreltion
zwischen hier und Owingen , angeschlagen

1) für die Strecke von hier
bis Kogenbach zu . . . 5900 fl.

2) für die Strecke von Ko¬
genbach bis Owingen zu 10100 fl.

zusammen zu 16000 fl.
soll im Submissionsweg vergeben werden.

Lnsttragende Uebernehmer werden aufge-
sordert ihre Angebote für die einzelnen
Strecken oder beide zusammen unter geeig¬
neter Neberschrist versiegeltund postsrei bis

Samstag den 26. d . Mts. ,
Vormittags 10 Uhr,

bis wohin Lie Pläne , Bedingungen und
Ueberschläge aus dem hiesigen Baubüreau
eingesehen werden können — einzureichen,
und eingeladen, der alsdann erfolgenden Er¬
öffnung der eingegangenen Angebote anzu¬

wohnen.
Ueberlingen, den 9. April 1873.

Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .
_ Fischer ._

U.647 . 1 . Nr . 146. Forbach .

Versteigerung von
Wegarbeiten.

Im Forstbezirk Herrcnwies werden fol¬
gende neue Weganlagen in geeignetenLoose»
versteigert:

eine Straße von Hundsbach gegen die
undseck ; ein Holzabfuhrweg durch die
blh. Großbrunncn ; ein Schleifweg in

Abth. Roßbrnnnen ; ein Schlittweg in
Abth. Netzbrnnnen und ein Hutweg in
Abth. Grethelteich; ferner das Brechen von
Steinen in 3 Brüchen zu Straßenschotter .

Zusammenkunft : Dienstag den 22. April ,
Vormittags 10 Uhr , im Adler in Forbach.

Forbach, den 12. April 1873.
Großh . BezirkSsorsteiHerrenwieS.

Schweickhard .

Dr » S » utz Verlag der A. Brauu ' sche« H » kb » chdr» ckerei >
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